
1°c2h WaT der Hauptaktıivıtäten LEBBES Jahre 926 SO besuchte LEBBE Lwa
rte 111 Belgien und Frankreich dıie Iinanzıellen ıttel für CINE chinesischen
Studenten dıe A mehr aISs 100 Instıtutionen untergebracht hatte, aufzutreiben
Als Februar 9927 ach Chına zurückreiıste, Wd dıe Finanzıerung der
Stipendien bıs 9929 gelöst.

Im Gegensatz vielen anderen versuchte LEBBFE dıe Christianısterung Chınas
durch und nıcht: dıe Chınesen erreichen. SO machte sıch das ı Prinzıp
chrıistenfeindliche Motto Chına den Chinesen CISCH nd Erweınerte 1U
durch den Zusatz „und Chına für Christus och dıe Aktıvıtäiten LEBBES are

keineswegs unangefochten VO chinesischer Seıite wurde angegriffen, weıl 1U
katholische Studenten Stipendien erhıelten das SC]1 1nNne korm Ol Imperi1alıs-
INUS Andererseıits hatten dıe heimkehrenden JUNSCN chıine‘  hen Intellektuellen
häufig Schwierigkeiten sıch dıe damals ausländısche Miıssıi:onskirche einzufügen

Eıne entscheidende Reılise führte [LEBBF ach Rom W O dem Präfekten der.
Propaganda SsCITEM GöÖönner Kardınal VAN ROSSUM das Projekt Mıssıonssemi-
dI's für Chına vorlegte; diese Bemühungen ‘:ührten 1930 SE Gründung der
SOcIete des Auxıhaires des Mıssıons Zıiel WarTrT CS daß dıe chinesischen

Priıester dem europäilschen Klerus nıcht als Hılfspersonal dienen sollten sondern
daß europäische Säkularpriester chinesischen Biıschöfen AL Seıite stehen sollten Eın
großer Erfolg für LEBBF War diesem Zusammenhang dıe Weıhe der sechs ersten
chinesischen Priester Bischöfen durch Pıus X I A Oktober, dem
Priesterjubiläum LEBBFS CIN3ISECT Schwierigkeiten konnte LEBBF A dieser Feler
teilnehmen bei der uch SCIMN Freund PHILIPP | CHAO geweıht wurde uch diesem
re1gNIS gab N Gegenstimmen!

Der Band tagebuchartıg aufgeteilt, enthält jedem Iag neben CcCIinNner kurzen
Beschreibung der Ereignisse Ausschnitte der wichtigsten Briefe Wiıe I1} den anderen
Bänden ber LEBBF CTISaANZEN 111 ausführliches Register ZWEEI Karten SOWIEC Kurzbio-
graphien gelungener Weiıise das reichhaltige Materi1a|l

Würzburg Claudıa V’OR Collanı

Scholill Latour, Peter: Allah 257 malt den Standhaften Begegnungen mnı der
ıslamıschen Revoluton. Deutsche Verlags--Anstalt/Stuttgart 1983 766

Der bekannte Journalıst hat mıiıt diesem brıllant geschrıebenen Buch 1E Art
Reisebericht SC1INeET zahlreichen Besuche ı der ıslamischen Welt vorgelegt nd dabe!l
durch lebendige Schilderungen und Kinzelbeobachtungen 1n eindrucksvolles Bıld
gezeichnet, das jeden Kkenner dieser Länder das dortige Leben unmittelbar nachemp-
finden äßt Das and und dıe polıtısche Landschaft kommen gleichermaßen Zzu
Ausdruck, Zıitate VO' Gesprächspartnern geben dıe Stimmung ı Lande treffend
wıeder

Es versteht SIC selbst daß dabe! vieles und vielerleı ZUT Sprache kommt und
keine systematische FKınführung den Islam der Gegenwart beabsichtigt ISL, WEINN
Iran Nordafrıka der Lıbanon Südostasıen Schwarzafrıka, Afghanistan dıe ıslamı-
schen SowJjetrepubliken der (recht kurz) dıe Türkei ınk! der Fürken West-
Berlın) vorgestellt werden Und obwohl der zeitliche Rahmen lediglich die etzten

Jahre umfaßt, werden gelegentlıch hıstorısche xkurse eingeschoben, die deut-
ıch ZC1IpECN, daß der Autor dıe islamkundlichen Forschungsergebnisse kennt und
sachgerecht verwertet.

Dem Gesamtduktus des Buches hegt die sıcherlich richtige Beobachtung ZUSTUN-
de, daß die Muslıme (der Vf schreibt ohl Anlehnung das französische
„musulman antıquıiert Muselmanen) ONM sıegreichen Ara
des Islam überzeugt sınd und sıch darauf einstellen Deshalb versteht der Vi nıcht
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recht, weshalb sıch dıe katholische Kırche neuerdings den Dialog miıt dem
Islam bemüht (vgl Er verwelst demgegenüber auf christliıche dorgen (vgl.

74f.; Was auch durch 181 nıcht sechr abgemildert wird) und schildert deutlich
dıe internen Schwierigkeıiten der Christen im Lıbanon un Syriıen (vgl 383), iıhr
tradıtionelles Nationalbewußtsein (S un iıhre Frwartungen dıe Glaubens-
brüder in Kuropa un: Nordamerika (S 397) sSOWI1IE ıhr Image in Furopa (S

Das Buch ıll wachrütteln und dazu auffordern, dıe 5SO$. Re-Islamisierung
nehmen und hre Absage Al den westlichen Lebensstil (vgl. 190) und den

Kommunısmus, der 1U als westliche Spielart erscheınnt (S als Ausdruck des
Bemühens ıne iıslamısche Eigennatur begreıfen, 5(} wıe Israel mıiıt eıiner
relıgıösen Gesetzgebung der iıslamıschen Welt vorlegt (vgl 472) Das Buch 11l
keine ngs! machen, aber dennoch darauf hinweisen, welche Gefahren für Furopa
entstehen können, WEeNnn dıe Forderung A Ägypten „Jerusalem und Andalu-
sıen!“ (vgl 922) einmal s() viele Verteidiger in der islamiıschen Welt findet, daß eın

KARL ARTELL vonnoten seın wird, das christliche Abendland reiten

All dıes zeıigt, daß das vorliegende Buch zweıtellos lesenswert st, da CS Ol einem
sehr kenntnisreichen Autor Stamm CL, der Sn Nachdenken anregt und UNsCIC

Stellungnahme herausfordert.
Hannover eler Anles

Thiel, Josef Franz/Helf, Heinz: Christliche Kunst ın Afrıka, Dietrich Reimer/
Berlın 1984; 255 mıt 620 Abb

Als Ergebnıis mehrerer Ausstellungen ber christliche Kunst in Afrıka und
langjähriger Sammlertätigkeıt legt der Verfasser, 0  I HIEL, Leiter des Museums
„Haus Völker und Kulturen in St Augustın, dieses Buch AT Dıe Darstellung der
christliıchen Kunst ın Geschichte nd Gegenwart Afrıkas Ist nach kulturellen
Großräumen gegliedert, eingeführt durch eın Kapıtel allgemeiner „afrıkanıscher
Kunsttheorie“. In diesem ersten Kapıtel wıird versucht, dıe Wesensmerkmale afrıka-
nıscher Kunst un dıe komplexen gegenseltigen Einflüsse tradıtioneller, iıslamıscher
und christliıcher Kultur ın Afrıka darzulegen.

Die beeindruckende Auswahl A Abbildungen OIl hoher drucktechnıscher Qualität
wırd VOoO erläuternden lexten begleitet, dıe immer wıeder unterstreichen, welchen
bedeutenden Beıtrag dıe Kunst Z7U Dialog und Zu Inkulturation des Christentums
eisten verma$s. Diıeser Band ist nıcht [1UT eın lebendiges AnschauungsmaterI1a!l der
kulturellen Vielfalt Afrıkas und der Tıiete der religıösen Empfindung seiner Völker,
erschließt dem Betrachter selbst WL Zugänge den dargestellten nhalten des
chriıstlıchen Glaubens. Die bıldende Kunst erwelst sıch als ıne dıe religıösen
Erfahrungen der Menschheıiıt verbindende Sprache des Glaubens.

Thomas KrammAachen
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